
 
 

A·ffol·ter-Be·hand·lu·ng Das ist eine Therapieform. 
Dabei führt eine Therapeutin/ein 
Therapeut Bewegungen mit der Person 
zusammen aus. So kann die Person 
Bewegungen besser spüren und lernen. 

A·gno·sie Die Person sieht, hört oder fühlt etwas. 
Aber sie erkennt nicht sicher, was es ist. 

Am·ne·sie Die Person hat eine Gedächtnis-Lücke. 
Sie erinnert sich an eine Zeit vor oder 
nach dem Unfall nicht gut. 

Anam·ne·se Die Ärztin oder der Arzt stellt Fragen. 
So sammelt sie oder er wichtige Infos zur 
Krankengeschichte. 

Ano·so·gno·sie Die Person merkt eigene Probleme nicht 
gut. 
Sie erkennt ihre Einschränkungen nicht 
sicher. 

Anti·epi·lept·ika Das sind Medikamente gegen 
epileptische Anfälle. 
Sie sollen Anfälle behandeln oder 
verhindern. 

An·triebs·ar·mut Es ist schwer, mit etwas anzufangen. 
Die Person kommt nur schwer ins 
Handeln. 

An·triebs·los Die Person hat wenig Antrieb. 
Es ist schwer, mit Aufgaben zu 
beginnen. 

A·pall·isches Syn·drom / Wach·ko·ma Das ist ein Zustand nach einer sehr 
schweren Verletzung am Gehirn. Die 
Person wirkt wach. Aber sie kann noch 
keinen bewussten Kontakt aufnehmen. 



 
 

A·pha·sie Die Person hat Probleme mit Sprache. 
Sie kann schwer sprechen. 
Oder Sprache schwer verstehen. 

A·pra·xie Die Person hat Probleme mit 
Handlungen. 
Sie weiß oft nicht: Was ist der nächste 
Schritt? 

A·rach·noi·dea Das ist eine Hirnhaut. 
Sie liegt zwischen der harten Hirnhaut 
und dem Gehirn. 

Assis·tenz Eine andere Person hilft im Alltag. 
Das nennt man Assistenz. 

A·ta·xie Bewegungen sind nicht gut koordiniert. 
Die Person schwankt oder greift 
daneben. 

Auf·merk·sam·keit Die Person kann sich auf etwas 
konzentrieren. 
Das nennt man Aufmerksamkeit. 

Bah·nung Bestimmte Reize oder Übungen helfen, 
dass eine Bewegung leichter gelingt. 

Ba·sa·le Sti·mu·la·tion Das ist eine Methode für die 
Wahrnehmung. 
Sie arbeitet mit einfachen Reizen. 
Zum Beispiel mit Berührung, Bewegung 
oder Geräuschen. 

Be·last·bar·keit Das zeigt, 
wie viel Anstrengung eine Person 
schafft. 
Das kann den Körper oder den Kopf 
betreffen. 

Be·wil·li·gung Das bedeutet: 
Ein Antrag ist genehmigt. 
Die Leistung wird bewilligt. 



 
 

Bla·sen·ka·the·ter Ein dünner Schlauch, der Urin aus der 
Blase ableitet. 
wenn jemand nicht selbst zur Toilette 
gehen kann. 

Bo·bath-Me·tho·de / Bo·ba·th-Thera·pie Das ist eine Therapie für Menschen mit 
Bewegungs-Problemen. 
Normale Bewegungen werden Schritt für 
Schritt geübt 

Case-Ma·nage·ment Eine Person ordnet verschiedene Hilfen. 
Sie plant Termine und sorgt für 
Überblick. 

Ce·re·bral Das Wort bedeutet: Es hat mit dem 
Gehirn zu tun. 

Chro·nisch Eine Krankheit oder ein Problem bleibt 
lange. 
Manchmal bleibt es dauerhaft. 

Compu·ter·tomo·gra·phie (CT) Das ist eine Untersuchung. 
Ein Gerät macht Bilder vom Körper. 
Zum Beispiel vom Gehirn. 

Con·tu·si·o ce·re·bri Das ist eine schwere Verletzung am 
Gehirn. 
Man sagt auch Gehirn-Quetschung. 

De·ku·bi·tus Das ist eine Wunde an der Haut. 
Sie kann entstehen, 
wenn eine Person lange liegt oder sitzt. 

DGU·V Das ist die Abkürzung für Deutsche 
Gesetzliche Unfall-Versicherung. 
Sie gehört zu den 
Berufsgenossenschaften und 
Unfallkassen in Deutschland. 

Di·a·gno·se Das ist die ärztliche Einschätzung, 
welche Krankheit oder Verletzung 
vorliegt. 



 
 

Du·ra Das ist die äußere feste Hirn-Haut. 
Sie schützt Gehirn und Rückenmark. 

Durch·gangs·syn·drom Die Person ist vorübergehend unruhig 
oder verwirrt. 
Sie ist auch schlecht orientiert. 
Das kann nach einer schweren Krankheit 
oder Verletzung passieren. 

Dys·ar·thrie Die Person weiß oft, 
was sie sagen will. 
Aber das Sprechen klingt undeutlich. 

Dys·pha·gie Die Person hat Probleme beim 
Schlucken. 

EE·G (Elek·tro·enze·pha·lo·gramm) Mit einem EEG misst man die 
elektrischen Signale im Gehirn. 
Dafür kommen kleine Elektroden auf den 
Kopf. 

Ein·zel·fall·be·ra·tu·ng Das ist eine persönliche Beratung. 
Sie passt genau zu einer Person oder zu 
einer Familie. 

EKG (E·lektro·kar·dio·gramm) Hier misst man die elektrischen Aktivität 
des 
Herzens zur Überwachung der 
Herzfunktion. 

Ent·lass·ma·nage·ment/Ü·ber·lei·tungs·
ma·nage·ment 

Hier wird der Übergang nach dem 
Krankenhaus geplant. 
Es geht um Hilfe für zu Hause oder für 
eine andere Einrichtung. 

Ent·las·tung Entlastung macht den Alltag leichter. 
Zum Beispiel durch Hilfe im Haushalt. 
Oder durch Zeit zum Ausruhen für 
Angehörige. 

Epi·du·ra·les Hä·ma·tom Das ist eine Blutung zwischen Schädel-
Knochen und harter Hirn-Haut. 



 
 

E·pi·lep·sie Das ist eine Krankheit mit wiederholten 
Anfällen. 
Die Anfälle entstehen durch plötzliche 
starke Signale im Gehirn. 

Er·go·the·ra·pie Das ist eine Therapie für den Alltag. 
Die Person übt wichtige Tätigkeiten. 

Evo·zier·te Po·tent·iale (VE·P, AE·P, 
ME·P, SE·P) 

Hier misst man die Nervenleitfähigkeit 
durch 
gezielte Reize. 

F.O.T.T Das ist die Abkürzung für Facio-Orale 
Trakt-Therapie. 
Die Therapie hilft bei Schlucken, 
Sprechen und Atmen. 

Fahr·taug·lich·keit Das bedeutet: 
Eine Person kann ein Fahrzeug sicher 
fahren. 

Fa·ti·gue Die Person ist sehr schnell sehr müde. 
Auch kleine Aufgaben können stark 
erschöpfen. 

Fa·zia·lis·pa·re·se Eine Gesichts-Hälfte ist gelähmt oder 
geschwächt. 
Oft ist der Gesichts-Nerv verletzt. 

Frak·tur Ein Knochen ist gebrochen. 

Fron·tal / Stirn·lap·pen (Fron·tal·lap·pen) Das ist der vordere Teil vom Gehirn. 
Er ist wichtig für Verhalten, Planung und 
Sprache. 

Fron·tal·hirn·syn·drom Durch eine Verletzung im Stirn-Lappen 
verändert sich das Verhalten. 
Die Person reagiert oft anders als früher. 

Ge·dächt·nis·stö·rung Schwierigkeiten, sich Informationen zu 
merken oder 
sich später daran zu erinnern. 



 
 

Ge·ne·sung Das ist der Weg zurück zur Gesundheit. 
Er beginnt nach einer Krankheit oder 
nach einem Unfall. 

ge·setz·liche Be·treu·ung Eine andere Person hilft bei wichtigen 
Entscheidungen. 
Zum Beispiel bei Geld, Behörden oder 
Gesundheit. 

Ge·sichts·feld·ein·schränk·ung Ein Teil vom Sehen fehlt. 
Die Person sieht auf einer Seite weniger. 

Ge·sund·heits·kom·pe·tenz Die Person versteht Infos über 
Gesundheit. 
Und sie weiß, 
wie sie diese Infos für sich nutzen kann. 

Groß·hirn Das ist der größte Teil vom Gehirn. 
Er ist wichtig für Denken, Verhalten und 
Erleben. 

Gut·a·ch·ten Das ist eine schriftliche Einschätzung 
von einer Fach-Person. 
Zum Beispiel von einer Ärztin oder einem 
Arzt. 

Hap·tisch Den Tastsinn betreffend. 

He·mi·anop·sie Eine Hälfte vom Gesichtsfeld fällt aus. 
Die Person sieht rechts oder links nicht 
gut. 

He·mi·pa·re·se Eine Körper-Hälfte ist geschwächt. 
Arm und Bein auf einer Seite bewegen 
sich schlechter. 

Hilfs·mit·tel Das sind Dinge, 
die den Alltag leichter machen. 

Hin·ter·haupt·lap·pen 
(Occi·pi·tal·lap·pen) 

Das ist der hintere Teil vom Gehirn. 
Dort wird Sehen verarbeitet. 



 
 

Hip·po·the·ra·pie Das ist Physiotherapie mit einem speziell 
ausgebildeten Pferd. 
Sie hilft bei Haltung und Gleichgewicht. 

Hirn·druck / Hirn·druck·mes·sung Im Kopf gibt es Druck. 
Dieser Druck kann zu hoch werden. 
Dann wird er gemessen und überwacht. 

Hirn·stamm Das ist ein Teil vom Gehirn. 
Er steuert wichtige Funktionen wie 
Atmung und Kreislauf. 

Hirn·ö·dem Das Gehirn schwillt an. 
Dadurch steigt der Druck im Kopf. 

Hy·dro·ze·pha·lu·s Dabei sammelt sich zu viel Flüssigkeit im 
Gehirn. 
Man sagt auch: 
Es ist zu viel Hirn-Wasser da. 

Hy·po·phy·sen·in·suf·fi·zienz Die Hirn-Anhangs-Drüse arbeitet nicht 
richtig. 
Dadurch kann es Probleme mit 
Hormonen geben. 

Hy·pox·ie Das Gewebe bekommt zu wenig 
Sauerstoff. 
Das kann auch das Gehirn betreffen. 

Hä·ma·tom Das ist ein Blut-Erguss. 
Es gibt eine Blutung im Gewebe. 

Im·puls·kon·trol·le Die Person steuert spontane Gefühle 
oder Reaktionen. 
Das nennt man Impuls-Kontrolle. 

In·fu·sion Flüssigkeit kommt direkt in die Blutbahn. 
Das nennt man Infusion. 

In·klu·sion Alle Menschen sollen überall dabei sein 
können. 



 
 

Auch Menschen mit Behinderung 
gehören selbstverständlich dazu. 

In·kon·ti·nenz/Kon·ti·nenz Inkontinenz bedeutet: 
Die Person kann Urin oder Stuhl nicht 
sicher halten. 
Kontinenz bedeutet das Gegenteil. 

In·tra·ce·re·bral/In·tra·kra·niell Intracerebral bedeutet: 
Etwas liegt im Gehirn. 
Intrakraniell bedeutet: 
Etwas liegt im Kopf. 

In·tra·kra·ni·el·ler Druck Das ist der Druck im Kopf. 

In·tu·ba·tion Dabei wird ein Schlauch in die Luftröhre 
gelegt. 
So kann eine Person besser beatmet 
werden. 

Ka·the·ter Das ist ein dünner flexibler Schlauch. 
Er leitet Flüssigkeit ab. 
Oder er gibt Flüssigkeit in den Körper. 

Kern·spin·to·mo·gra·phie (MRT, MRI) Das ist eine Untersuchung mit einem 
starken Magneten. 
Sie macht Bilder vom Körper, 
zum Beispiel vom Gehirn. 

K·I Das ist die Abkürzung für Künstliche 
Intelligenz. Das sind Programme, 
die Informationen verarbeiten und 
Aufgaben übernehmen können. 

Klein·hirn (Ce·re·bel·lum) Das ist ein Teil vom Gehirn. 
Er hilft bei Gleichgewicht und 
Bewegungen. 

Kog·ni·tiv Das Wort beschreibt alles, 
was mit Denken, Erinnern, Wahrnehmen 
und Aufmerksamkeit zu tun hat. 



 
 

Kog·ni·ti·ve Ein·schränk·ung·en Schwierigkeiten beim Denken, Erinnern, 
Planen oder 
Konzentrieren. 

Ko·ma Die Person ist tief bewusstlos. 
Sie reagiert nicht auf Ansprache oder 
andere Reize. 

Kon·trak·tur Ein Gelenk lässt sich nicht mehr gut 
bewegen. 
Muskeln oder Sehnen sind verkürzt. 

Kon·zen·tra·tion Fähigkeit, sich über längere Zeit auf eine 
Aufgabe 
zu fokussieren. 

Li·quor Das ist die Flüssigkeit um Gehirn und 
Rückenmark. 

Li·quorr·hoe Hirn-Wasser tritt aus. 
Zum Beispiel aus der Nase oder aus dem 
Ohr. 

Lo·go·pä·die/ Sprach·the·ra·pie Das ist eine Therapie für Sprache, 
Sprechen und Schlucken. 

Luft·röh·ren·schnitt/Trach·eo·to·mie Das ist eine Operation an der Luftröhre. 
Dabei entsteht eine Öffnung zum Atmen 
oder Beatmen. 

Lä·si·on Das ist eine Verletzung oder Schädigung 
an einem Körper-Teil. 

Mag·net·re·so·nanz·to·mo·gra·phie 
(MRT, MRI) 

Das ist eine Untersuchung mit einem 
starken Magneten. 
Sie macht Bilder vom Körper, 
zum Beispiel vom Gehirn. 

Me·nin·gi·tis Das ist eine Entzündung der Hirn-Häute. 

Mo·to·rik Das bedeutet: Eine Person kann 
Bewegungen des 
Körpers auszuführen und zu steuern. 



 
 

Nach·sor·ge Das ist Unterstützung nach Behandlung 
oder Reha. 
Sie hilft, 
dass der Alltag weiter gut gelingt. 

Neg·lect Die Person beachtet eine Seite vom 
Körper oder von der Umgebung nicht 
gut. 

Neo·log·is·men Die Person benutzt neue oder erfundene 
Wörter. 
Sie sagt nicht das richtige Wort. 

Neu·ro·chi·rur·gie Das ist ein Fach-Gebiet für Operationen 
an Gehirn, Rückenmark und Nerven. 

Neu·ro·lo·gie Das ist ein medizinisches Fach-Gebiet. 
Es beschäftigt sich mit Krankheiten und 
Verletzungen der Nerven. 

Neu·ro·psy·cho·lo·gie Das ist ein Fach-Gebiet. 
Es beschäftigt sich mit Denken, 
Verhalten und Gefühlen nach einer 
Verletzung am Gehirn. 

Neu·ro·psy·cho·lo·gi·sche 
Stö·rungs·bil·der 

Es gibt Veränderungen im Denken, 
Verhalten oder in 
den Gefühlen nach einer Verletzung des 
Gehirns. 

Oc·ci·pi·tal Das Wort bedeutet: 
Es hat mit dem Hinterkopf oder 
Hinterhaupt zu tun. 

Op·ti·sche Sti·mu·la·tion Dabei wird die Wahrnehmung mit Licht 
oder mit Bildern angeregt. 

Pa·ra·phra·sie Die Person sagt ein falsches Wort. 
Sie meint aber ein anderes Wort. 



 
 

Pa·ren·te·ra·le Er·nähr·ung Nährstoffe kommen direkt über das Blut 
in den Körper. 
Das passiert mit einer Infusion. 

Pa·re·se Ein Muskel oder ein Körperteil ist 
geschwächt. 
Er kann nur eingeschränkt bewegt 
werden. 

Pa·rie·tal Das Wort bedeutet: 
Es hat mit dem Scheitel-Bereich vom 
Gehirn zu tun. 

Pa·tho·lo·gisch Das bedeutet: 
Etwas ist krankhaft. 
Es ist nicht normal gesund. 

Peer-Be·ra·tung Beratung durch Menschen, die selbst 
ähnliche 
Erfahrungen gemacht haben. 

PE·G (per·ku·ta·ne en·dos·ko·pi·sche 
Gas·tro·sto·mie) 

Das ist eine Sonde in den Magen. 
Sie geht durch die Bauch-Decke. 
Darüber kann Nahrung gegeben werden. 

Pfle·ge·grad Der Pflegegrad zeigt, 
wie viel Hilfe eine Person im Alltag 
braucht. 

Phy·sio·the·ra·pie 
(Kran·ken·gym·na·stik) 

Das ist eine Therapie für Bewegung. 
Sie hilft bei Kraft, Beweglichkeit und 
Koordination. 

Pla·nungs·fä·hig·keit Das bedeutet: Eine Person kann 
Aufgaben zu 
organisieren und einzelne Schritte zu 
planen. 

Ple·gie Ein Körperteil ist vollständig gelähmt. 
Er kann nicht bewegt werden. 



 
 

Po·ly·trau·ma Die Person hat mehrere schwere 
Verletzungen gleichzeitig. 

Post·trau·ma·tisch Das bedeutet: 
Etwas kommt nach einem Trauma oder 
nach einer Verletzung. 

Pra·xie Die Person plant und macht gezielte 
Handlungen. 
Das nennt man Praxie. 

Pro·blem·lö·se·fä·hig·keit Die Person findet Lösungen für neue 
Situationen. 
Das nennt man Problemlöse-Fähigkeit. 

Psy·cho·pharm·aka Medikamente, die auf die Hirnfunktion 
dämpfend oder 
anregend wirken. 

Psy·cho·so·ma·tik Zusammenhang zwischen Körper und 
seelischem Erleben. 
Gefühle können den Körper beeinflussen 
und 
umgekehrt. 

Psy·cho·syn·drom Es gibt Veränderungen im Denken, 
Verhalten und in 
den Gefühlen nach einer Verletzung am 
Gehirn. 

Psy·cho·the·ra·pie Das ist eine Behandlung für seelische 
Belastungen. 
Die Person spricht mit einer Fach-
Person. 
Manchmal gibt es auch Übungen. 

Pu·pil·len·re·ak·tion Die Pupille verändert sich bei Licht. 
Daran sehen Ärztinnen und Ärzte, 
wie Gehirn und Nerven reagieren. 

Pä·di·a·trie Das ist Medizin für Kinder. 



 
 

Qua·dran·ten·ano·psie Ein Viertel vom Gesichtsfeld fällt aus. 
In diesem Bereich sieht die Person 
nichts. 

Re·flex Unwillkürliche Reaktion auf einen Reiz. 

Re·ha·bi·li·ta·tion Hier wird behandelt und geübt. 
Fähigkeiten sollen nach Krankheit oder 
Unfall wieder 
besser werden. 

Reiz·em·pfind·lich·keit Geräusche, Licht oder andere Eindrücke 
werden 
stärker wahrgenommen als früher. 

Reiz·ü·ber·flu·tung Es gibt zu viele Eindrücke auf einmal. 
Das Gehirn ist dann schnell überfordert. 

Re·mi·ssi·on Beschwerden werden weniger. 
Das nennt man Remission. 

Re·sil·ienz Die Person kann mit schwierigen 
Situationen umgehen. 
Und sie kann sich wieder erholen. 

Schei·tel·lap·pen (Pa·rie·tal·lap·pen / 
pa·rie·tal) 

Das ist ein Bereich vom Gehirn. 
Er hilft bei Wahrnehmung und 
Orientierung im Raum. 

Schlä·fen·lap·pen (Tem·po·ral·lap·pen / 
tem·po·ral) 

Ein Bereich des Gehirns, der wichtig für 
Sprache, 
Verstehen und Gedächtnis ist. 

Schä·del·hirn·trau·ma (SHT) Das ist eine Verletzung am Gehirn. 
Sie entsteht durch eine äußere 
Einwirkung auf den Kopf. 
Zum Beispiel bei einem Unfall. 

Se·die·rung Medikamente machen die Person 
ruhiger. 
Oder sie lassen die Person schlafen. 



 
 

Selbst·hil·fe·grup·pe Ein Treffen von Menschen mit ähnlichen 
Erfahrungen. 
die sich austauschen und gegenseitig 
unterstützen. 

Selbst·wirk·sam·keit Die Person spürt: 
Ich kann selbst etwas schaffen. 
Ich kann etwas verändern. 

Shunt Das ist ein dünner Schlauch. 
Er leitet Flüssigkeit ab. 
Zum Beispiel Hirn-Wasser. 

So·zi·al·dienst Das ist eine Anlauf-Stelle in der Klinik 
oder Einrichtung. 
Dort gibt es Hilfe bei Fragen, Anträgen 
und Organisation. 
Oder bei Unterstützung für zu Hause. 

So·zi·al·ge·setz·ge·bung Gesetze, die regeln, welche 
Unterstützung Menschen 
vom Staat bekommen können. 

So·zi·al·leis·tung Unterstützung oder Geld, das man vom 
Staat oder 
einer Versicherung bekommt. 

Spas·tik Die Muskeln sind zu angespannt. 
Darum werden Bewegungen schwer. 

Stamm·hirn Das ist ein Teil vom Gehirn. 
Er steuert lebenswichtige Funktionen. 

Stim·mungs·schwank·un·gen Gefühle ändern sich schneller oder 
stärker als 
früher. 

Sub·a·rach·no·i·da·les Hä·ma·tom / 
Sub·a·rach·no·i·dal·blu·tung 

Blutung unterhalb der Spinngewebshaut 
- Arachnoidea 



 
 

Sub·du·ra·les Hä·ma·tom / sub·du·ral Das ist eine Blutung unter der harten 
Hirn-Haut. 
Diese Hirn-Haut heißt Dura. 

Sy·nap·se Das ist die Kontakt-Stelle zwischen 2 
Nerven-Zellen. 
Dort werden Signale weitergegeben. 

Syn·drom Mehrere Beschwerden treten zusammen 
auf. 
Diese Kombination nennt man Syndrom. 

Tak·ti·le Sti·mu·la·tion Die Wahrnehmung wird durch Berührung 
angeregt. 

Teil·ha·be Die Person kann am Leben in der 
Gesellschaft mitmachen. 
Das nennt man Teilhabe. 

Teil·leis·tungs·stö·rung Einzelne Fähigkeiten sind eingeschränkt, 
zum 
Beispiel Aufmerksamkeit, Sprache oder 
Gedächtnis. 

Tem·po·ral Das Wort bedeutet: 
Es hat mit dem Schläfen-Lappen im 
Gehirn zu tun. 

Te·tra·pa·re·se Alle 4 Gliedmaßen sind geschwächt. 
Arme und Beine können nur 
eingeschränkt bewegt werden. 

Te·tra·ple·gie Alle 4 Gliedmaßen sind gelähmt. 
Arme und Beine können nicht bewegt 
werden. 

To·nus Das ist die Spannung von Muskeln. 
Manchmal ist sie zu hoch oder zu niedrig. 

Tra·che·al·ka·nü·le Das ist ein Schlauch in der Luftröhre. 
Er hilft beim Atmen. 



 
 

Tra·che·o·sto·ma Das ist eine künstliche Öffnung an der 
Luftröhre. 
Sie hilft beim Atmen. 

Tra·che·o·to·mie Das ist eine Operation. 
Dabei wird die Luftröhre geöffnet. 

Trans·mi·tter Das sind Boten-Stoffe im Gehirn. 
Sie geben Informationen zwischen 
Nerven-Zellen weiter. 

Tre·mor Ein Körperteil zittert, 
ohne dass die Person es will. 

Ve·ge·ta·ti·ves Ner·ven·sys·tem Das ist ein Teil vom Nervensystem. 
Er steuert wichtige Körper-Funktionen 
automatisch. 
Zum Beispiel Atmung, Herzschlag und 
Verdauung. 

Ve·nen·ka·the·ter/Zen·tral·ve·nen·ka·th
e·ter (Z·V·K) 

Das ist ein dünner Schlauch in einer 
Vene. 
Darüber kommen Medikamente oder 
Flüssigkeit direkt in den Körper. 

Ven·tri·kel Das sind Hohl-Räume im Gehirn. 
Darin befindet sich Hirn-Wasser. 

Ver·lang·samt Denken, Reaktionen oder Bewegungen 
sind langsamer als früher. 

Vor·sor·ge·voll·macht Das ist ein Dokument. 
Darin steht, 
wer später für eine Person entscheiden 
darf. 

Wie·der·ein·glie·der·ung Die Person kehrt Schritt für Schritt in 
Alltag oder Beruf zurück. 

Zen·tra·les Ner·ven·sys·tem (Z·N·S) Damit sind Gehirn und Rückenmark 
gemeint. 



 
 

Ze·re·bra·le Blind·heit Die Augen sind gesund. 
Aber das Gehirn kann die Bilder nicht 
richtig verarbeiten. 
Darum ist die Person blind. 

Ze·re·bra·le She·stö·rung Die Augen können gesund sein. 
Trotzdem gibt es Probleme beim Sehen, 
weil das Gehirn die Bilder nicht richtig 
verarbeitet. 

Z·N·S Das ist die Abkürzung für Zentrales 
Nervensystem. 
Damit sind Gehirn und Rückenmark 
gemeint. 

Zwi·schen·hirn Das ist ein Teil vom Gehirn. 
Er hilft bei wichtigen Körper-Funktionen. 
Zum Beispiel bei Schlaf, Hunger oder 
Temperatur. 

 


